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Die Frühjahrskontroll-Versammlungen
im Jahre 1901 finden im Kontrollbezirk Nagold wie
folgt, statt:

Kontrollstation Wildberg am 23. April 1 Uhr nach¬
mittags im Forsthof für die Gemeinden Essringen, Gült-
lingen, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 28. April 8 Uhr
vormittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten für
die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, lieber berg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 26. April2*/, Uhr nach¬
mittags bei der Kirche für sie Gemeinden Beuren, Enzthal,
EttmannSweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 27. April 8 Uhr vor¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen, Bö-
fingen, Hairerbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterrhalheim.

Kontrollstation Nagold am 27. April 2' /, Uhr nachm,
bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen, Emmingen,
Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf, Rohrdorf.

Zu den Kontrollversammlungenhaben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬
beamten der Reserve und LandwehrI Aufgebots, die Dis-
pofitionsurlauber, Reservisten und LandwehrleuteI Auf¬
gebots, einschließlich der Halbinvaliden, sämtliche Ersatz-
referoiste», sowie die zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften(einschließlich der zur Disposition
der Ersotzbchördrr entlassenen zeitig Halb-und Ganzinvaliden.)

Mannschaften der JahreSklafss 1889, welch« in der Zeit
vom 1./4. bis 30./9. ins stchrndr Heer eingrtreten find,
werden im letzten Jahre ihrer D rnstpflicht in der Land¬
wehrI Aufgebots bet den Herbstkoutrollv-rsammlungen zur
Landwehr II überführt und find von der Teilnahme an
de»FrühjahrSkontrollversammlunzei'.dieses Jahres entbunden.
Dieselben haben vielmehr bei Len Herbstkontrollvsrsamm-
langend. I ?. zu erscheinen.

Militarpäfse nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen brzw. Paßnottze«, sowie Führungszeugnisse find mit
Zur Stelle zu bringen.

Die Mannschaften haben bei Strasvermridung mit sauber
gereinigter Füßen zu erscheinen, weil letzter« gemessen
werden. ES wird daraus hingewiesrn. daß bei sämtliche«
Mannschaften, auch bei denjenigen, welche bereits gemessen
find, Fußmkfsungen vorgrvommrn werden.

Stöcke, Schirme. Zigarren rc, find vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulrgrn.

Unentschuldigtks Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Osfiziere, Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw, den 10. März 1901. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden
wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Auch sind in sämtlichen Korttrollstationen am Kontroll-
versammlungstage je 2 ineinandrrgehenLe Räumlichkeiten
oder ein größerer Gaal, bei kalter Witterung geheizt, zum
Messen der Füße der Mannschaften und Maßnehmrn von
Bekleidungsstücken bereit zu halten.

Nagol,d . den 12. März. K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung.

Die OrtSbehördrn für die Arbriteroerfichrrung werden
angewiesen, die Einzugsgebühren der Beiträge unständiger
Arbeiter zur Jnvalidirats- und Altersoerficheruug, gemäß
dem AmtSversammlungSbeschlußZ 12 vom 29. Juli 1899
bis zum 20. l. M. bei der Amtspfiege zu liquidieren.

Nagold , den 16. April 1901.
K. Obkramt. Ritter.

Die Cv . Pfarrämter
werden daran erinnert, die Verzeichnisse über die „ Ver¬
änderliche « Eirrkorrrmerrsteile" pro 1.April 1900/1S01
vor 1. Mai an denD Szesankommifsär einzusenden und zwar
Zunächst da«für diePfarrregistratur brstimmteKonzept derselben.

Nagold . 15. April 1901.
Eoang. Drkanatamt. Römer.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 16. April . Präsident Graf Ballrstrrm begrüßt
bei Wiederaufnahme der Arbeit die Kollegen auf« herzlichste. Bei
der Beratung deS Gesetzentwurfs betr. Versorgung von Kriegs¬
hinterbliebenen und KrtrgSinvalidrn bittet Gras Oriola , den
Gesetzentwurf der Budgrtkemmisfiou zu überweisen. Dort « erde
sein«Partei die einzelne» Fragen bester erörtern können und nament¬
lich an di« Regierung dt« Krage stellen müssen, wir e» mit der

- - l-- - .. .
allgemeinen Revision der MilitärprnfionSgesetzr stehe. AIS seine
Partei den Gesetzentwurf « egen Versorgung der Teilnehmer an der
ostafiatischen Expedition ablehnte , geschah dieS mit Rücksicht auf
die Erklärung der Reichskanzlers, daß auch für di, Kriegshinter¬
bliebenen der früheren Feldzüge gesorgt werden soll«, und in der
Erwägung , daß eine allgemeine einheitliche Neuregelung de»
MilitärversorgungSwesenS angebahnt « erden müsse. Wir sind dem
Reichskanzler dankbar, daß er sein Versprechen so schnell einlöste,
aber dech ist diese- Gesetz nur ein Stückwerk; insbesondere fei die
Frage der Friedensinvaliden , sowie derjenigen zu regeln, bei denen
dir Folgen der KriegSstrapazen sich erst nach der Entlassung be¬
merkbar gemacht haben. Graf Ro on (kons.) stimmtnamenSseiner
Freunde der KommisfionSberatung zu. Di« Vorlage sei allerdings
nur alS Notgesetz anzusrhe«. Unbedingt notwendig sei «S, dt«
NltrrSzulagen der Invalide » obligatorisch zu machen, auch müsse
darüber entschieden werde», ob di« Militärpenfion neben dem
Zivilrinkomme« bezahlt werde» solle.

«Snrttembergischer Landtag.
r. Stuttgart , 18. April. Heute trat der Landtag wieder

zusammen. Am Ministerttsch hatte neben anderen Ressortministern
Ministerpräsident v. Breitling Platz genommen. Zur Beratung
standen 1) die neuexigierten Gehaltserhöhungen , 2) die Naturalpreis«
und S) die ersten SpezialetatS . Bei dem Kapitel „Donativgelder"
regt« Gröber an, den Ausdruck „Donativgelder " durch „Zulagen"
zu ersetze«. Dir Anregung wurde nach längerer Debatte an di«
Kommission verwiesr». Finanzminister v. Zeyrr stellte dem HauS
in nicht ferner Zeit ein Eisenbahnbankredit - Gesetz mit einer
Forderung von IS Millionen Mark in Aussicht. Bei dem Kapitel
„Pensionen der Geistlichen" kam eS zu längeren Auseinandersetzungen,
ebenso bei der Frage der Abschaffung deS Geheimen Rats
und deS Verwaltungsgerichtshofs . Bezüglich der Abschaffung
d«S Geheimen Rats zeigte sich die Regierung entgegenkommend,
indem sie prinzipiell gegen ein« Umänderung dieses Rats in einen
StaatSrat nicht- einzuwenden habe. Im letzteren Punkt «ahm
jedoch die Regierung einen durchaus ablehnenden Standpunkt ei«,
während die Redner sämtlicher größerer Parteien des Landtags
die Angelegenheit teils warm befürworteten, teils wenigstens dis¬
kutabel fanden. Morgen nachmittag beginnt dir Etatsberatung
der Departements deS Innern.

Die Wasserrvrrksanlagr beim Drttenberg
zur elektrische« Kraftübertragung nach Uagotd.

Nagold,  18 . April.
Eines der interessantesten Unternehmen auf dem Gebiete

der Elektrotechnik, daS tiefgründige FachkenntniS, geniale
Kombination und rastlose Energie in unserem Lande ins
Leben gerufen hat, schreitet gegenwärtig rasch einer nicht
mehr fernen Vollendung entgegen. Wer in letzter Zeit
einmal über die Bahnstrtcke zwischen Wildberg—Emmingen
fuhr, hat dort, wo die Nagold und die Thalstraße sich um
den Fuß des Bettenbergs schlängeln, eine eigenartige mensch.
liche Wohnung erblickt, die in di-sem sonst wenig belebten
Erdwinkel anmutet wie die angeschwemmte Arche Noäh
am Ararat; es ist nämlich rin zur Ruhe gesetzter Waggon
III.Klafse der„K.W.St .-E." Kommt man nun um die Mittags¬
stunde die Landstraße entlang und hat Muße zur näheren
Betrachtung, so bietet sich dem Auge rin lebensvolles Bild
dar. AuS der dunklen Mündung des nahe dem Fluß¬
ufer in die Bergzunge eingrtriebenen Schachtes treten fremde
Gestalten und fremdsprachige Laute dringen herüber. So
seltsam und überraschend tritt die Erscheinung in den
Rahmen der stillen Landschaft, daß man an Bergwichte
glauben könnte. Aber nicht der tief im Srdinnern geschäftige
Berggeist hat sie zum Tageslicht entsendet; eS ist rin kleiner
Trupp bunlhrmdiger italienischer Arbeiter, sie in dem von ihnen
zur Heimstätte eingerichteten Eiseubahnwagen ihre MittagSrast
halten wollen und hungrig dort ihre Polrutalöpfe anfsuchen.
Tie haben schwere Arbeit zu verrichten; maulwurfSartig bahnen
sie mit Dynamit und Eisen einen Weg quer durch den
sandsteinharten Bettenberg. Vor dem Auge des Wanderers
steigen längstentschwundene Zeiten auf, da in dieser Gegend
Kupfer geschürft wurde. Al er nicht um das im Gestein
ruhende Metall zu«rbohrrn, find heute dort Menschenhände
thätig; sie vollbringen ein Werk der Neuzeit: die Schaffung
einer Anlage zur Gewinnung elektrischer Kraft!

In scharfem langgezogenem Bogen umfließt die Nagold
den writoorgeschobenen Bettenberg. Auf dieser ca. 1500w
langen Strecke soll nun das Grfäll konzentriert werden,
um die dadurch gesammelte Wasserkraft zur Erzeugung
elektrischer Energie zu verwenden, die durch Uedertragung
dem Nagolder Elektrizitätswerk zugeführt werden soll:
diese Aufgabe hat sich der Gründer und Leiter dieses Werk-,
Ingenieur T. Klingler , gestellt. Er will sie nun zur
Lösung bringen, indem er den Obrrkanal der neuen An¬
lage in einem unterirdischen Stollen von 300 m Länge
quer durch den Bettenberg hindurchführt , wodurch
ein nutzbares Grfäll von 6,50 m erzielt wird, so daß sich
die Leistung der Wasserkraft auf 195 Pferdekräfte be¬
rechnet. An der nördlichen Durchbruchsstrlle deS Stollen-
wird die Turbinenanlage errichtet, anschließend daran der
Maschinenraum, in dem von den zweii« Aussicht genommenen
DrebstromdynamoS zunächst eine zur Ausstellung kommt.
Durch Freileitung wird der damit erzeugte Drehstrom
von 5000 Volt Spannung aus das Elektrizitätswe'.kNagold

übertragen und hier dann in einen solche» von 240 Volt
Spannung transformiert. Beträgt schon die Wasserkraft
dieser neuen Anlage daS 6'/.fache derjenigen, die bis jetzt
de« Nagolder Elektrizitätswerk zu Gebote steht und ist die
Leistungsfähigkeit des letzteren schon durch die Urbertragvug
dieser«euerzrugten Kraft ganz enorm gesteigert, so steht
noch eine ganz erhebliche Steigerung der Leistungsfähigkeit
deS Werkes in Aussicht, wenn später ein weiterer Plan
deS Herrn Klingler verwirklicht wird, der darauf auSgeht.
auch daS gesamte von ihm bereits erworbene Nagoldgrfäll
zwischen den beiden Werken zur gleichen Nutzbarmachung
auSzubeuten.

In Nagold ist « an sehr für Mittelstands-
Politik . Eine praktische Politik in dieser Richtung,
eine Politik, die auf die Verbesserung der ArbritSoerhält-
niffe in den mittleren Schichte» deS Erwerbslebens
hirzielt, wird besonders den Anschluß des gewerblichen
und landwirtschaftlichen Betriebs an die moderne
Technik im Auge haben müssen, die mit ihre« Urberschnß
an mechanischer Kraft den Mangel an lebendiger Arbeitskraft
auszugleichen im stände ist und dir gegen mäßigen Zins
auch den kapitalschwachrn Handwerksmann und Bauern an
den Vorteilen solcher nutzbringenden Unternehmungen teil¬
nehmen läßt. Und die auS der-Verbindung deS technischen
Unternehmertums mit dem mittelständischen Arbeitsbetrieb
zu erwartende günstig«Entwicklung unserer Erwerbsoerhält-
niffe erscheint noch vielversprechender bei der naheliegenden
Möglichkeit zur Bildung einer genossenschaftlichen
Organisation der Kraftrntnahme . Wenn erst sämtliche
umliegenden Schwarzwald- und Gäuorte elektrische Zentralen
besitzen, die die Motoren der Handwerksleute und Landwirte
speisen, wenn dann elektrische Kraft di«Säg-, Hobel-, Bohr-,
Fräs-, Dresch-, sowie Futterschneidmaschinen in Bewegung
setzt und rin ArbritSqaantum, das sonst die angestrengte
und zeitraubende Thätigkeit eines kostspieligen Personals in
Anspruch nahm, mit geringem Aufwand und in kürzester
Zeit bewältige« wird, dann wird es auch klar werden, welche
Bedeutung der fruchtbare Gedanke und die zielbewußte That
eines Einzelnen für den sozialen Fortschritt ganzer Beoölke-
rungsgrupprn haben kann. Andererseits wird aber auch da»
seitens der interessierten Gewerbe- und Landwirtschafttreiben¬
den dem Unternehmer erZeigte Maß an Entgegenkommen
erkennen lassen, inwieweit unsere fortschrittSbedürstizeu Er-
wrrbSklassen Verständnis für die ihnen gebotenen Errungen¬
schaften moderner Technik besitzen und ob sie gegebenenfalls
auch zu entscheidender thatkrüstiger Selbsthilfe fähig find.

Hages-WeulgLeLLen.
A«r Stadt und Land.

Nagold,  18 . April.
Vom Rathaus . Der kürzlich abgehaltene Langholz¬

verkauf fand, wie gestern in gemeinschaftlicher Sitzung
der bürgerlichen Kollegien mitgeteilt wurde, seiten-
hiesiger und auswärtiger TägwerkSbesthrr gute Beteiligung,
im übrigen waren auch di« Schreinereigeschäfte gut vertrete».
DemKollegialbeschlußzufolgefinddieSmalgrößrre Lose gemacht
worden, was den Käufern erwünscht war. Der Sesamtdurch-
schuittspreis betrug 1is */lo°/u. Der Erlös ist befriedigend;
in den Staatswaldnngen werden höhere Preise nicht erzielt.
— Bei der folgenden Wahl von6 AmtSverfammlungs«
deputierten für die Jahre 1901—3 werden die seitherigen
Vertreter wiedergrwählt und zwar erhielten von 19 gültig
abgegebeuen Stimmen: Stadtschultheiß Brodbrck 19, die Ge-
meinderäte Schaible 18, Buob, H. Mayrr, Reichert je 17
und Schuon 15 Stimmen. — Alsdann kam eine von der
K. Eisrnbahninsprktion Calw vorgrlegte Aendrrung des im
Jahr 1890 bei Erbauung der Altensteiger Bahn fest-
gestellten Weg- und Wasserlaufprotokolls zur Behand¬
lung. In der Nähe der Waldachbrücke soll nämlich zum
Abstellen der Wagen ein Ausweichgleis bis über die
städtische Brunurnstube hinaus gelegt werden, infolgedessen
der Bahndamm der Stadt zu erbreitert werden muß. ES soll
damit eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Bahn bezweckt
werden. Durch die Dammrrbreitemag wird dir teilweise Neu-
anlage de- über die Bahn führenden Feldwegs zu den Gütern auf
dem linken Waldachuferund deS Fußwegs zur Teufel-Hirnschale,
sowie eine Verlängerung der Wafferlausröhre unter demBahn-
körper und der dortigen Dohle notwendig. Für die Wege
ist die bisherige Steigung vorgesehen. Sämtliche Aendr-
rungen geschehen auf Kosten der Sisenbahnvrrwaltung; gegen
die vorgeschlagrnen Abänderungen des Protokolls wurden in
den Kollegien keine Einwendungen erhoben. — In der Bau-
grsuchsangelegenhett bezüglich Eröffnung der Olgastraßr
hat der Antragsteller, SchreinermeisterM. Koch, bekanntlich
gegen den Beschluß der Kollegien, der die Verpflichtung zur
Herstellung genannter Straß« verneinte, bei« K. Oberamt
Beschwerde erhoben. Von dieser Behörde ist nunmehr dir



Entschndurg eingegangen. di« zu Gunsten Kochs evkgrfülkn
ist. DaS K. Oberomt hält die Stadt für verpflichtet, auf
ihre Kosten die Straße soweit zu eröffne«, uw eine Zufahrt
zu dem Neubau hrrzustelle». Mit dieser Entscheidung hat
sich das K. Oberomt mit einer früher von ihm im vor¬
liegenden Fall bekundete» Anscharrung in Widerspruch ge¬
setzt Untre dem besonderen Hinweis auf diese veränderte
Stellungnahme bei gleicher Sachlage faßten dir Kollegien
noch kurzer Brspechung einstimmig  den Beschluß, den
RkchLSstanl Punkt zu wahren und gegen die Entschlirßung
des K. OberomiS bei der K. KreiSregie rung Be¬
schwerde einzulrgen.  Als Begründung wurdeu. «.
angeführt, d:>ß rS bei der Eröffnung der Straße sich nicht um
die Erschließung eines Barqumtircö handle; an der dortigen
strilcn Böschung werde wohl niemals weitergebaut. Für die
zu eröffnende Strecke der Olgcst-oße betragen aber dir
Herstellungskosten einschließlich der Wasserleitung 3980 ^9,
während das in Frage stehend» Gebäude nur zu 6000 ^
vkrnnschlagt ist. Ei« solches Opf r könne eines einzelnen
Gebäudes wegru der Stadt nicht zugemutet wrrdrn, schon
allein nicht mit Rücksicht auf dir entstehenden Konsequenzen,
da früher ähnliche Baugesuch; für ander» neue Straßen
aus gl' icheu Gründen abgewiesen werden mußten. Nament¬
lich wurdes itenS der Kcllrgien dir Ansicht des K. Ober-
arntö, duß der Neubau an eine vorhandene Gebäudeflucht
sich anreihe, bestritten. ES wurde vomK. Obrramt, um
dies nochzvweisen, ein an der Baulir.ie liegender Pl tz als
künftiger Vorgarten des NeubauS bezeichnet, in Wirklichkeit
handelt es sich aber um einen Bauplatz. Iw Orisbaustatut
find dort keine Vorgärten vorgesehen, deshalb erachten dir
Gemeint ekollegie» di- scheinbare Anlage eines Vorgartens,
um dadurch das Vorhandensein einer fortlaufenden Ge-
bäudereihe zu begründen, für unrichtig. In der on die
KreiSregirrung gerichteten Beschwerdefchrift wird daher um
Aufhebung des oberamtlichr» BrfchluffeS und um Abweisung
der Kschschen Beschwerde nachgrsucht. — Damit ist die
gemeinschaftliche Beratung geschloffen; eS folgte nun eine
Sitzung des Gemeinderats allein.  Vom K.
Oberomt ist daS Ersuchen ergangen, ans möglichst zahl¬
reiche Anmeldung zur Hagelversicherung  bei der
Nordd. HagelverstcherungSg-sellschast hinzurvnken. Wie im
Vorjahr wird heiler wieder ein Teil der Prämien — etwa
800 ^ — auf die Stadtkaffe übernommen. Ern gegen¬
teiliger Antrag blieb ohne Unterstützung. — Schäfer Lab er
beabsichtigt, ein Stück Weide beim Bad Röthenbach zu
pachten;  die Besitzerin derselben, die Versicherungsanstalt
Württemberg, verlangt eine Bescheinigung darüber, daß hiefür
kein Hindernis obliegt, was nicht der Fall ist. — Fuhrmann
Kirn  hat ein Baugesuch zum Ausbau seine- teilweise ab-
grbrannleu Gebäude- eingrreicht, daS genehmigt wurde. —
Zur Ausbesserung der Löschung am Klebweg  wird ge¬
stattet, Rasen von der dortigen städtischen Wiese zu stechen
und hiezu zu verwenden.

Zur KriegkministerkrisiS . Nachdem daS Abschieds¬
gesuch des Ministerpräsidenten und KrirgSministerS Generals
der Infanterie Frhrn . Schott v. Schottenstein bewilligt
worden ist, tritt die Kölnische Ztg . anderweitige « Dar¬
stellungen über den Vorfall , der zur Verabschiedung drS
Minister - geführt habe , in folgender Weise entgegen : „Der
verdienstvolle General , der sonst ein tadelloses Familienleben
führte , hatte einst »or drei Jahren , wohl gereizt durch ein
GlaS Champagner , eine zwar recht unvorsichtige Handlung
begangen , für die er aber streng genommen nur sich selbst
und seiner Familie Rechenschaft schuldig war , nicht aber
der Orffentlichkeit , weil die Handlung nicht öffentlich ge¬
schehen war . Ein wegen Kuppelei angeklagter Gastwirt
wollte nun den KriegSministrr als Entlastungszeugen für sich
aufrufrn . und nun kam durch eine unverantwortliche Indis¬
kretion eines Beteiligten die Sache in die Presse . Obgleich die
Aussage drS Ministers so belanglos war . daß der betr Wirt
seinen Antrag ausZrugenvern «hmung zurückgezogen hat , wurde
die Sache in der einfältigsten Weise übertrieben und rS wurde
der Anschein erweckt, als hätte der Minister sich der schwersten
Verbrechen schuldig gemacht . Die Lästerzungen der Stadt
Stuttgart verbreiteten die thörichtestr » Verleumdungen ; man
scheute sich auch nicht, zwei andere Männer der Mitschuld
zu bezichtigen , die in geistiger Umnachtung Selbstmord be¬
gangen hatten , und vergesse» war mit einem Schlage , daß
der General bis dahin ein makelloses Leben geführt hatte.
ES ist in hohem Grad « bedauerlich , daß der Rann , der
eS zur höchsten Stell « im Lande gebracht und mit Aus¬
zeichnung gedient hat , nunmehr de« Klatsch einer feindlich
gestnntrn Presse zu« Opfer fallen muß ; sein Fehltritt war
menschlich zu beurteilen und zu vergeben , seine Verdienste
find nicht zu vergessen , und selbst der «»besangen « Be¬
urteiler , der sei«« politische Haltung nicht billigen konnte,
wird doch bedauern , daß daS Schicksal diesen Rann so
schwer betroffen hat . -

Jnbilänm der » ürtt . Post . UnserePostoerwaltung
steht vor einer denkwürdige» Feier : der Erinnerung an die
»or »0 Jahren  erfolgte AnSlösnug an» dem Besitz der
Thur » und Taxis . AnS diese« Anlaß wird «in« Fest¬
schrift  erscheinen.

Württ.  vtaatsfchnldenkasse . Urber daß Rechnung»,
jatzr vom I . April 1899 bt- 31. März 1900 hat die Kaffe
eine Darstellung ihrer Ergebnisse veröffentlicht. Zn Beginn
drS Rechnnnatjatzr - betrug der Kaffeubepand 2,208,90 » ^
43 H. Ll » Einnahm «» fiud insgesamt 23,174,711 »St 23 r)
anfgeführt ; ihnen standen an LnSgaben 22,973,430
83 4 gegenüber» somit verblieb am JahreSschlnß «in
Kofsrnbefland von 2,201,290 so Rach der Dar¬
stellung des PasstvkopitalstaudeS betrng dieser am 31.
März 1899 489,120 .314 «sl 32 ij ; der von Lulehen
d«S Penston- sond- herrührendr Zugang beziffert« sich auf
98.OOO»6 , zusammen«. ks» ^ 96.178,314 »G 32 il Nach

Abrechnung der übgelöstrn kündbaren Schuld im Betrage
von 2,434 .542 ^ 86  verblieben als Pasfivkapitalstand
483,723 77l ^ 46 -Z. von denen 24,000,000 ^ zu 3° »,
412,216,228 ^ 58 ^ zu 3' /-°/. , 47,307,028 ^ 59 -g
zu 4*/« und 514 ^ 29 iZ zu 4 /̂, °/o (außer Zins ) angelegt

! sind. G -grn  das Vorjahr Hst sich die Staatsschuld um
I 2,396 .542 ^ 86 --Z vermindert,
j Schutzimpfungen gegen Schwei » erotlauf.
! Im Jahre 1900 find wie in den frühere» Jahren unter
! Leitung deS K. Medizinalkolligmms, tierärztliche Abteilung,

mit staatlicher Unterstützung Schutzimpfung-n gegen den
Rotlauf der Schwrine nach dem Lorenzs,, -n Verfahren
vorgrnosnnen worden. Zur öffentlichen Impfung  wurden
in 53 Oberämtern und 307 Gemeinden 14,630 Schwrine
gestellt. Drr Pnvatimpsnng wurden 578 Tier - unterzogen.i -

! HIHrrrenberg, 17. April . Sie staartiche Be-
s zirksriridvirhschan und Prämiierung , dir h ;»Le hier

in Anwesenheit von Obrramtmann Wi gandt stattfand,
i wurde von Landestierzuchtinspektor Oikonomierat Fecht aus
! Stuttgart . O -ko«omieret L a n d er e? au - Ki .'chberg . O L . Sulz,
s und Stadtsörster Grießer ous Sindklsinj rn rorgenommen.

Von 16 zugrsührtm Farrrn wurden 9, 1a unter 7 solche,
die in Gemeindeverwaltung stehen, von 21 flühen ebenfalls
9 prämiiert.

ES erhielten einen 3. Preis mit 100 ^ ei« Karre der Ge¬
meinde vreitenholz und ein solcher von D»mSn»pScht-r Rnoff-
Niederreuthin, einen vierten Preis mit »0 ^ je ein Karre der
Gemeinde Affstätt , d«S DomSnepächtrrS Adlung -Sindlingen,
der Gemeinden Gärtringen , Bondorf , Entringen , Unter¬
jesingen und Kayh . Bon den vorgeführten Kühe» wurden 9
mit einer Prämie ausgezeichnet. Ein zweiter Preis mit 100 ^
wurden für di« Kühe von Domänepächter Adlung -Sindlingen und
Gutsbesitzer Guoth -Roseck, ein dritter Preis mit 80 ^ für die¬
jenigen von I . Georg Weit hier, Domänepächter Ruoff -Nieder-
reuthin und Georg Kohler -Gärtringrn, ein vierter Preis mit 60 ^
für die Kühe drS Georg Marquardt -Tültstein und deS Christian
Holz-Poltringe», ein fünfter Preis mit 40 ^ für diejenigen von
Fr. Sattler -Oberjrsingen und de- refign. Schultheißen Gärttner
von Gärtringen auSgesetzt.

Alle zugeführten Zuchttiere zeichneten sich nach allgemeinem
Urteil der Sachverständigen durch kräftigen Schlag und
schöne Erstatt aus.

r . Liebrnzell, 16 . April . Wege » Verdachts , den
Brand  in seinem elterlichen Hause , der am Osterfest sus-
brach , vorsätzlich verursacht zu habe « , wurde heute der 20
Jahre alte Sohn deS Landwirts und Fuhrmanns K. ver¬
haftet  und ins Untersuchungsgefängnis eingeliefrrt.

r . Lieben zell,  16 . April . In letzter Woche trugen
sich 2 Unglücksfälle  in Büchenbronn zu. Zwei Knaben
vergnügte « sich beim Spiel , wobei der eine seinem Kameraden,
dem Sohn de- Schuhmachrrmeisters Burkhardt,  einen
Stecken so unglücklich inS Auge warf , daß dasselbe auSlief
und verloren ist. — Das 2. Unglück traf den Goldarbeiter
Franz Steinecker,  drr so unglücklich die Treppe in seinem
Haus hrrabstrl , daß er gefährliche innere und äuß ;re Ver¬
letzungen daoontrug . _

Stuttgart,  17 . April . Der König  ist gestern
nachmittag von Potsdam wieder hierher zurückgekehrt.

Stuttgart,  17 . April . Eine - drr ersten Geschäfte
des Landtags war die Erledigung der fürstlichen Apa¬
nagen . AlS Zioilliste deS König-  sind auSgeworfe« :
in Geld 1,800,000 ^ 9, in Naturalien 217,189 zusammen
2,017,189 ^ (mehr 8420 ^ wegen Erhöhung der Preise
für Haber , buchenes und tannenrs Schriterholz). An Apa¬
nagen , u. s. w.  beziehen : Herzog Nikolaus:  Apanage
8571 ^ 43 --Z, ererbt« Donativgelder 14,285 ^ 72 H,
überwiesene Donativgelder 8928 ^ 57 aZ, zus. 31,783 ^
72 H. — Herzog Philipp  25,714 29 — Herzogin
Mathilde  5142 86  A — Herzogin Wera  6857
14 iZ. — Herzogin Herm in  e 12,857 ^ 16 H. Zusammen:
82,358 »49. Ferner find notwendig für die Uuterhaltung
der Apanageschlöfsrr (Ellwangrn , Kirchheim, LudwigSburg)
18,221 ^ 9 (mehr S07 ^ t).

Stuttgart,  16 . April . Unter dem Vorsitz de- Ministers
drS Innern v. Pischek  fand gestern im VortrsgSsaal drS
LandrSgewrrbemnsenmS ein« Beratung mit den Stadt-
Vorständen  drr Städte über 10,000 Einwohner statt . ES
wurden dabei die Grundzügr der neuen Semeindeordnun  g
vorgelegt und besprochen.

r . Stuttgart,  16 . April . Die Einstellung der
Rekruten  erfolgt d. I . beim 13. « ürtt . ArmeecorpS für
die Kavallerie am 8. Oktober, für Artillerie, Pioniere und
Infanterie am 13. Oktober. Der EinberufungStermiu ist
gegen daß vorig« Jahr etwa« hinauSgerückt.

Stuttgart,  17 . April . Am Sonntag 21. April
feiert der Württ . Jagdschutzorrein sein S3jährigeS Jubiläum
mit einem Esse» im Stadtgarten und einer Ausstellung
von in den letzten 3 Jahren innerhalb Württemberg - brz« .
von seine« Mitgliedern anch außerhalb deS Landes er¬
beuteten Geweihe», Gehörnen und Jagdtrophäe «, welche
von Sonntag 21. bis Mitwoch 24 . April i« König-bau
veranstaltet wird . Der Verein zählt 1079 Mitglieder.

r . Stuttgart,  17 . April . I « verschiedenen größeren
und kleineren Herrschaft- Waldungen wird von jetzt ab bi-
1. Juli dal Betreten der Waldgründe zu « erhöhten
Schutze der Logelbrut  untersagt . Tin Stück praktische»
Vogelschutzes ist diese Anordnung jedenfalls.

r . Stuttgart.  1 «. April . Am Sonntag den 21. dS.
nachmittag» '/ »2 Uhr findet i« Hotel Krone in Heilbroun
die jährliche Sektion - Versammlung de» Württ . Müller-
verband - für den NeckarkreiS  statt . LageSordnnng:
Tariffrag «, Milterfrage . Haftpflichtversicherung, Feuerwehr-
Versicherung. Wahle ». Verschiedene». — Gleichfalls am
Sonntag de« 21. dS. vormittag » 10  Uhr findet im vaalban in
Ul « a. L . die jährliche Sektion- Versammlung de» Verbände-
für den DonaukreiS  mit derselben Tagesordnung statt.

Degerloch,  17 . April. Die Witwe des verstorbenen
Finanzministers Dr. v. Ri ecke, die seit dem Ableben ihres
Manne» hier wohnte, ist gestern nachmittag nach kurzer
Krankheit gestorben.

Korn westheim,  16 . Apttl. Am tttzttn Izmslaz
fand hier laut Ludw. Ztg. «in?o wermrurie Amtsvifitstion
des Schultheißen Vöimle  du ĉh obrramüich; B.amte statt,
welche allgemein mit den unliebsamen Vorkommnissen in
jüngster Zeit in Anbindungg>bracht wird. Im Verlaufe
derselben hat drr Schultheiß„aus GrsundhÄSrücksthlen"
einen halbjährlichen Urlaub genommen und ist von dem
K. Oberomt GeiminderatI . Pfeil als Amtsverwrser best llt
lvordsn. Der Gehilfe und der Lehrlingd?S Schultheißen
wurden entlassen.

r. Böchingen, OÄ. Oberndorf. 16. April. Hier wie
in anderen Orten drs Bezirks herrscht unter der Kindrrwelt
die Diphtheritis  in besorgniserregendem Grade. Viele
Kinder liegen erkrankt darnieder. Dem hiesige» Postboten
starben innerhalb 2 Stunden 2 Kinder in jugendlichem
Alter den Erstickungstod.

r. Ulm,  17 . April. Die Verhandlungen der Stadt
Ulm mit der württ. Militärverwaltung wegen Urber¬
lassung des Militärgefängnisses  am Gärrsthov im
Austausch gegen ttnen Bauplatz für eine neue Ulanenkaserne
ruhten in letzter Zeit, werden nun aber nach Wiedrrbesetzung

s deZ KliegSministeriums vollends rasch zu Ende geführt werden.
§ r. Oehringsn,  16 . Apnl. Infolge des in letzter

Nacht nkdergegangenr« wölken  b.ruchartigen Regen»
ist dss ohnehin schon stark angrschwc-llme FlüßchenO hr n
über die Ufer getreten und überflutet das ganze Thal. Dis
Altstadt hier steht teilweise unttt Waffe:. Drr Verkehr
mit drr Neustadt wird für dir Faßgänger durch einen
Rotstrg aufrecht erhalten.

r. Von der Tauber,  17 . April. Eine romanrifche
Geschichte biisrt laut Tauberzeitnng seit gestern das Tages-
gespräch der ganze» Umgrgrnd. Zu den ersten Gefallene»
im Feldzug« von 1870 gehörte der älteste Sohn des
FärbereibesitzersW. In Wrrlheim. Der Schmerz drr Eltern
wurde noch vermehrt, als dieselben von einem zweiten Sohn,
der bald darauf nach Amerika ging, auch nichts mehr hörten.
Mitte der 70er Jahren reiste der dritte Sohn der Familie
W. gleichfalls nach Amerika, um den verschollene» Bruder
zu suchen, aber auch von diesem kam keine Nachricht mehr.
Beide Eltern starben, das Vermögen kam an den einzig
übrig gebliebenen Sohn. Auf Veranlassung der Behörden
wurden die beiden Söhne vor3 Jahren zur Empfangnahme
ihres ErbeS, daS bei der RrickSbauk deponiert ist und eine
sehr große Summe beträgt, anfzefordert und nach erfolgtem
Ausruf für verschollen erklärt. Vorgestern kam nun der
dritte  Sohn , der Brauer, plötzlich hierher zurück. Er
lebte die Zeit über in Südamerika und will von dem Auf¬
ruf nichts gehört habe». Von seine» Kameraden wurde er er¬
kannt, der Bruder bezweifelte aber die Identität noch, so daß
die Herausgabe des Vermögens nicht io glatt geh?« kann.
Nach seiner Angabe ist der andere Bruder in Mexiko ge¬
storben, hat aber Familie hintrrlafssn, die jetzt jedenfalls
den ihr zukommenden Teil des Vermögens beanspruchen
wird. Warum aber beide seit SO bezw. 25 Jahren niemals
etwa- von sich hören ließe», ist unverständlich.

r. Vom Fränkischen,  17 . April. Einen älteren
Schäfer  fand man an einem Bach bei Kleinosthriw.
Der Kopf drs Leichnam? war stark zrrfirischt. Untersuchung
ist eingrleitet.

Deutsches Reich.
Berlin,  17 . April . Der Kaiser  hat seinem General-

adjatanten , Generalobersten der Kavallerie (mit dem Range
eines GeneralfeldmarschallS) Frriherrn v. L 0 ö de» Verdienst¬
orden der preußischen Krone verliehen. Bisher ist dieser
nrugestiftrte Orden nur an Prinzen des königlichen Hause»
verliehen worden.

Berlin,  17 . April . Nach dem Berichte drr ReichS-
schuldenkommisfion. der gestern dem Reichstage znging, ist
der ReichSinvalidrnfondS von seiner ursprünglichen Höhe
von 561 Millonen durch Inangriffnahme der Kapitalsubstanz
zu Zuschüssen für die Militärpenfionen seit dem Jahre 1873
bis znm 8V. Juni 1900 auf 887 Millionen znfnmmen-
geschmolzen, und auch dieser Aktivbestand bleibt hinter de«
Kapitalwerte der Verbindlichkeiten um 17 Millionen Mark
zurück. Ehemalige französische Militärpersonrn und deren
Angehörige erhalten a«S dem Reichsinvalidenfonds jährlich
137,288 Mark.

Berlin,  16 . April . Der » und der Arbeitgeber im
Berliner Baugewerbe  hat dem Vorwärts zufolge de«
Beschluß gefaßt, alle diejenigen Arbeiter, welche den 1. Mai
feiern, bi» zu« Schluß der Woche anSznsperren.

Berlin.  17 . April . Wie den hiesigen Blättern an»
Posen gemeldet wird , ist an dem dortige» katholischen
Mariengymnastum der polnische Sprachnnterricht  in
allen Klaffen und an zahlreichen ländliche» und städtische»
Schulen de- Regierungsbezirks Bromberg der polnische
Religionsunterricht aufgehoben worden.

Berlin.  17 . tzhrril. Der Lok.-Anz. berichtet au»
Hanau : Die Höhe« des Tann «» und de» Rhöngebirge»
find seit gestern « it Schnee bedeckt.

Berlin , 1«. April . Drr im Oktober v. I . vom Schwur-
aericht z« Könitz » egen wissentlichen Meineid- zu 1 Jahre
Zuchthaus verurteilte Kaufmann Jacob Jak ob y anSTnchel
ist von dem Kaiser  zu 6 Monaten Gefängnis begnadigt
worden. Anch find ihm die aberkannt gewesene« bürgerlichen
Ehrenrechte wieder zuerkannt worden.

München.  16 . April . Ans mehreren Orten Süd-
bayernß werden vereinzelte Fälle von Erkrankungen an den
schwarzen Blatter»  gemrldet . ES scheint sich um An¬
steckung durch eine hrruwzithrnd « böhmisch« Zigennerfamtlte



zu handeln, bei der die Blattern ausgebrochcn sind. Ent¬
sprechende Maßregeln wurden getroffen.

Der deutsche Kronprirr? 1« Wien
Wien , 16. April. Die für heute anbrraumte Früh-

jshrsparadr vor dkm brutschen Kronprinzen, wurde
wegen Rege' wrttrr adgesagt.

ÄLSlMtz,
Prag , 16. April. Gegenüber der Meldung, daß eine

Verständigung zwischen Czrchsn und Deutschen erzielt
sei, stillt daS Hauptorgan der Jun -czrchrn fest, dsß b!oS
in einzelnen wirtschaftlichen Fragen Ucbeikinstiinrnung beider
Nationen herrsche. Bei der ablehnenden Haltung, welche
die Deutschen gegenüber den slavischrn Forderungen beob¬
achten, sei eine czechisch-deutsche Allianz nicht denkbar.

Budapest , 16. April. Der Paptrlker Einwohner
Johann Papp , em pensionierter Bukarests Gymnasial-
proseffor, wachte zwischen verschiedenen Kla-rsrnbnrger
Lelegraphenämtern Versuche mit feiner Erfindung. Tele-
lypra benannt, Photographien, Bilder, Zeichnungen, Pläne
und Landkarten zu klrgrophirrrn. Dir Versuche sind
glanzend gelungen.

Lemberg , 16. April. Nach einer hiesigen Meldung
lassen die Polenblätter die Lage in Rußland wieder
beunruhigend erscheinen. In Odessa wurden gestern 1500
Verhaftungen vvrgenomrnen. In Petersburg im Schlüssel-
burger Mertel find 1800 Arbeiter in den Ausstand getreten.
Es kam zu heftigen Zusammenstößen mit der Pol'zei.

Rom , 16. April. Irr einer Ansprache, die der Papst
gestern-n das Geheime Konsistorium richtete, beklagte er
dir Strömung in verschiedenen Ländern gegen den Katholik
ziSmus und die religiösen Orden. Gr sprach des längeren
vo»dem Projekt, dis Ehescheidung auch in Italien einzusühren,
und beklagte endlich den Fortschritt der sozialistischen Be¬
wegung in verschiedenen Ländern, die eine Folge des Auf-
Hörens oder AbmhmenS der religiösen Anschauungen sei.

Njaccio, 16. April. In dem Städtchen Campi kam
eS aus bisher unbröanntem Anlaß zu einer blutigen Rauferei,
bei welcher der Bürgermeister und drei andere Personen
getötet und einige verwundet wurden.

Paris , 16. April. Einem Grhirnschlage erlag in
Chablis, Departement Könne, der Präsident des Komitees
für Explostvstoffbereitung, General Gras , der Erfinder
des SraSgewrhrrS. Im Kriege 1870/71 war der nunmehr
Verstorbene dem Vinoyschrn Corps attachiert.

Belgrad , 16. April. Die Verkündigung der neuen
Verfassung für Serbien steht am IS. d. M. bevor. Der
junge König setzt olles daran, um seiner Kundgebung einen
möglichst breiten, sympathisch erklingenden Resonanzboden
zu verschaffen. Morgen kommen über 600 der angesehensten
Männer aller Parteischattierunge» aus ganz Serbien zu-
sammen, um der feierlichen Prokkamierung beizuwohnen.

Madrid - 16. April. Gestern ist hier im strengsten
Jncognito die Königin Na Ha lie von Serbien eingetroffe».
Sie wohnti« Palast des ihr befreundeten Marquis Castnllo.

Madrid , 16. April. Di«Republikaner bereiten neue
große antiklerikale Meetings und Kundgebungen vor.
In Madrid wird beabsichtigt, eine weitverzweigte antiklerikale
Liga mit Provivzkomites und einem Zentralausschuß in
Madrid zu gründe». Dazezrn vernimmt der Jmparcial,
daß Prälaten, Mönche und andere Klerikalen den Beschluß
gesoßt haben, ihre Verteidigung zu organisieren. Unter
anderem soll eine Adresse an die Königin gerichtet werden,
denn Schutz für die bedrohten Kongregationen erbeten
werden soll.

VSW MasrikkNifcheZ Kriegsschasplktz.
London , 16. April. Die Times melden aus Prätoria:

Dir Hauptstrritkräfte der Buren hätten sich angesichts
des nahenden Winters ins Hohr Gras zurückgezogen.
General Dewet soll jedoch mit seine« Truppen in die
Gegend von Wintersburg zurückgekrhrt sein.

London , 16. April. Aus Kapstadt wird berichtet:
Man befürchtet hier einen Handstreich der Buren gegen
Johannesburg durch dt«verbündeten Streitkrtft«Bothas
und Dewets.

London,  16 . Aprit. Dem Daily Telegraph wird
aus Petersburg (Endstation der von Pretoria nach Norden
gehenden Bahn) unterm 12. d. M. gemeldet, daß die
Buren einen„langen Tom" nach Haenertsberg(50 K«.
östlich von Petersburg mitgenommen und dort montiert
habe». Beyer habe dort 1000 Man«, die zum Teil nicht
beritten sind, unter seinem Kommando. Schalk-Burger,

Re tz und di« anderen Beamten der Burenregrerung sollen
Rool-Senrksl verlassen haben. Die Buren hatten in
Petersburg eins kleine Grwehrfabiik, eine Reparatur«»» !-
stättr und eine Bombensabrik, welche sämtlich vor den
Engländern zerstört» rrden sind.

London,  16 . Rpnl. Der Daily Mai! wird sus
Pretoria gemeldet, daß seit derZ>tsammenkur.?t in Middel¬
burg keine Verhandlungen irgend«ulchrr Act mit Botha
oder irgend einem anderen Anführer der Buren ft-zttgesunden
habe». Die Unterhandlung in Middelburg scheiterte an
der Frage der Ulrabhänzigknt. Es scheine, als sei Bctha
unter dem Eindrücke grwcftn. Saß die Partei m Ensland,
w lche für die Unabhängigkeit der Buren ««trete, stark ge¬
nug sti, um ihre Stimme geltend zu machen und auf die
Unterhandlungeneinzunmkeu. Botha fand, dH dies ein
Irrtum war.

London , 16. April. Wie dir Birmmtzham Post meldet,
wird die niederländische Rrgierung laut Fc. Ztg. bei
der englischen Negierung anfcagen. oder st« hat bereits an-
gefragt, ob England bereit sei, nach BsenLiMng des Krieges
in Südafrika diejenigen gesangeken Buren auf Bt. Hrl-na
und Erylon, welche nach Niederländisch-Jodien überstedel^
möchten, dorthin zu befördern. Die niederländische Regierung
soll nicht abgeneigt sein, den Buren in Niedrrländisch-Jndie»
Land onzuwrisen und ist in dieser Beziehung mit Krüger und
seinem Kreise einer Anficht.

London,  16 . April. Die anläßlich srins? neuesten
Schlappe entstandene Nachricht, General Frsnch sei von
den Buren gefangen genommen worden, wird amtlich für
unwahr erklärt.

London, 17. April. Daily News erfährt: Drr Ober-
koMwifsgr für Südafrika, Sir Milner sucht darum nach,
Südafrika mit Urlaub verlassen zu dürfen. Der Urlaub
wurde gewährt.

Die Krists iu China.
Peking , 16. April. Der Mörder de» HauptmannS

Bartsch ist laut B. A.-Anz. gestern verhaftet worden. Er
ist ein Chinese namens Howan, eia junger Bursche mit
einer wahren Berbreckerphystoznomie, mit unverschämtem
Benehmen und rohem Charakter. Er gesteht die Thst nicht
nur ei», sondern rühmt sich ihrer noch. Er behauptet, der
Hauptmann habe ihn aus dem Wege überholt; er, Howan,
habe gegrüßt, aber Bartsch habe ihn im Borbeireiten über
den Kopf geschlagen. Darauf zog Howan, wir er weiter
erzählt, einen Revolver ältesten Systems hervor, feuerte
und rannte weg. Hsuptmann Bartsch verfolgte ihn einige
Schritte weit, aber sein Pferd bockte plötzlich; er wurde
aus dem Sattel geworfen und stürzt« in einen Graben.
Das Pferd lief davon. Howan fisa es aber mit Hilfe
eines anderen chinesischen Spießgesellen— der gleichfalls
gestern verhaftet wurde— ein. Bride setzte« sich dann aus
das Pferd. Als sie vorgestern vor. der Polizei erblickt
wurden, erschraken sie und ließen daS Pferd entlaufen.
Das Pferd wurde dann eingefangen. Soweit find beide
Schuldige jgeständig, indessen fetzte die Polizei ihre Nach¬
forschungen in der Nachbarschaft fort und verhaftete zwei
weitere Chinesen, welche zu der Mordthat in Beziehung
stehen solle«; sie wurde« der deutschen Präfektur übergeben.
Die Untersuchung ist in vollem Sange.

London , 16. April. Der Birmingham Post zufolge
haben die Ereignisse der letzten beiden Wochen in Ostasten
in Bezug auf die englisch-japanischen Brsiehungen
wichtige Resultate gehabt. Eine formelle Allianz zwischen
England und Japan sei zwar immer noch der unerfüllte
Traum der Diplomaten, aber er sei durch die letzten Er-
«kniffe der Verwirklichung näher gebracht, als allgemein
bekannt sei. Die Allianz würde einen defenfioen Charakter
haben und dir Ausrechterhaltungder Integrität Chinas
bezwecken. In Betreff der Mandschurei-Konvention seien
zwischen den beiden Regierungen diplomatische Zuficherungen
kordialstrr Art ausgetauscht worden, aber er sei nicht erlaubt,
in bestimmterer Weise darüber zu schreiben.

New-Kork, 16. April. Nach einer Meldung der Sun
werden weitere Expeditionen vo« den Deutschen und
den Franzose « geplant. Von elfteren sollen 4000 Mann
nach der Provinz Schanfi gehen.

Pari », 16 . April. Der New-Uork Herald läßt sich
aus Peking vo» gestern telegraphieren: Dir Krtegsgerkchte,
welche während der letzten zehn Tage im Umlauf waren,
lassen sich auf einige positive Thaisachen zurücksühren,
welche übrigens all« zusammen darthuu, daß die Deutsche»
Gelegenheit suchen, sich zu schlagen. 500 Mann Kavallerie

mit einem endlosen Troß sind hm!e früh nach dem lieber-
gang voaN .r.kaa(50 Km. nördlich vor Peking) abgeganzen,
do t w:>de» sie warten, um sich mit drn brlüchti-ften
Mongole:cho dr>; unter dem Oberbefehl drK General! Tuxg-
fuhsi g zu mefftn.

Loiidon,  17 . April. Central New? mcldrn aus
Nokohama: Japan st hr vo: einer Finanzkris;. Dir! sei
der Grrwr, daß ein« jzpnrsche An'nhr im Auslands ge¬
scheitert sei. Auch habe Jrpan sih unr ouö finanzielle«
Rücksichten mit Rußland bezüglichd; . Mandschurei und
Korka'ä verständigt.

Peking,  16 . Avril. Mo gen g-hrn 1100 Mann
deutsche und 1000 Mann französische Truppen  ab,
um sich einer Expedition anzuschUrß-n, welche von Paonngfu
gegen Liukw.'NUng Fege-! 1000 Eiftneftn eatsaudt
wird, die sich weigL.n, L'-Hting-Tschanii brtr. der June-
hatt-mg der vereinbarte» Grenzen Gehorsam za leift.n.

Vermischtes.
. Ein elustigeTrauungSgefchicht « „Wo du hingehst,

da will ich auch hingehen," so lautete das Textwort eines Lastors
im Dorfe 8 . in Angeln bei der Trauung eine- LandbriesträgerS.
Als der Pastor jenes Wort zum drittenmale anscheinend an die
Braut richtete, begann diese zu wrinen und meinte : „Ree, Herr
Pastor , das geht nicht, immer kann ich mit meinem Christian nicht
mitgehen, der ist ja Landbriefträger;  nee , daS geht nicht, ich
muß zu Hause bleiben und Essen kochen."

Explosion in der Kirche.  Als gestern nachmittag in
der katholischen Michaelskirche  iu Berlin Singprob » statlfand,
erfolgte aus bisher unaufgeklärter Ursache eine Explosion . Das
Kreuzgewölbe de» linken Seiteaturms und die Bedachung wurden
total zersprengt, sämtliche Kirchenfenster und der hinlere Teil der
Orgel zerstört. Zwei Knabe» und ein Soldat wurden schwer verletzt.

Einen furchtbaren Unfall  erlitt der Trubenarbeiter
Janowsky  auS Altgoderschau. In einem Anfall von Schwäche
lehnte er sich an ein eisernes Sartengrländer , kam inS Wanken
und spießte sich so unglücklich an einer Zaunspitze am Halse auf , daß er,
lebensgefährlich verletzt, ins Krankenhaus überführt werden mußte.

Zur Mäßigkeitsbewegung.  Eine Versammlung in
Budapest, welcher all» Führer der sozialdemokratischenPartei bei¬
wohnten, beschloß eine große Aktion zur Bekämpfung d «S
Rlkoh oliSmus.

Nach der letzten französischen Bolkszählung hat Lyon,  als
bisher einzige französische Stadt , an Bevölkerung abgenommen.
Dis Einwohnerzahl ist nämlich von 466,038 im Jahre 1896 auf
486,145 gefunken.

Sparsamkeit derDänrn.  Unter allen Staaten Europas
nimmt das klein» Dänemark in Bezug auf Sparsamkeit seiner Be¬
wohner den ersten Rang ein. Während die Bevölkerung des
brittischen Reiche» im Durchschnitt jährlich pro Kopf 62 ^ zius-
tragend anlegt , wird st» von derjenigen Dänemarks um mehr als
da» Dreifache geschlagen, indem hier durchschnittlich jeder Sparer
seine Bankeinlagen jährlich um 209 ^ vergrößert.

Telegramme.
Peking , 18. April. DervoaFeldmarschallWalderfee

bewohnte Teil der MaiserpalasteS, eiaschlieMH des
Asbesthauses, ist völlig ab gebräunt. Waldersre konnte
sich nur mit knapper Rot durch das Fenster des LsbesthanseS
retten. Vermißt wird General Echwarzhoff, der
anscheinend beim Wiedei betretrn der Brandstätte «« -
gekommen ist. Brandstiftnng wird vermutet.

Litterarischer.
Neue Ansichtspostkarten.  Ehe noch da» nach Ent¬

würfen der Stuttgarter Bauräte Eisenlohr und Weigl« im Bau
begriffen« Schiller -Museum  auf oer landschaftlich reizend
gelegenen Anhöhe über der Achtllerstadt Marbach sich erheben wird,
trägt di«Postkarte den Schiller-Verehrern die Ansicht des malerischen
im Barockstil gehaltenen Gebäudes inmitten seiner stimmungsvollen
Umgebung zu. I « Verlag der Hofbuchdruckerrt von « reiner und
Pfeiffer sind soeben 4 solcher Ansichtspostkarten erschienen, dir vo»
Maler K. Fuchs entworfen und in Aquarrllmanier prächtig aus-
geführt find._ _ _ _

Landwirtschaft, Handel»vd Verkehr.
S tut taart - IS.  April . (Lchlachtvirhmarkt .) Zugetriebe«

wurden : SS Ochsen, 89 Farren , 108 Kalbe!« und Kühe, 175 Kälber,
329 Schweine. Unverkauft blieben : 9 Ochsen, 21 Farren , 60 Kalbel»
und Kühr, — Kälber , — Schwein«. Erlös aus ' /, kg Schlacht¬
gewicht: fiir Ochsen 67—Sv für Farren 50- 84 - k, für Kalbe!»
und Kühe 54—60 ^s, für Kälber 76—84 -s, für Schweine 54—60 ^s.
Verlaus de» Marktes : Schleppend.

Konkurs -Eröffnungen . Backnang:  Wilhelm Schäfer,
jr ., S chuhmachermeist rr ._

Auswärtige Todesfälle.
Stckenhansen : I . M. Knapp, Schultheiß.  Erching« n:

Fr. Weiß, 85 I.  Freudenstadt: » . Köhler . Privatier.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 8.
Druckn»h » erlag der E. » . Zaiser 'schen Buchhandlung(Emil
Zaiser) Nagold. —Kür bi»Redaktion»« antwortlich: E. Harb .

Revier Altensteig.
Schichtuutzholz-, Brrnn-
Holft«. Rrisberkauf.

Am Gemstag de« 20 . April
vormittag- 10 Uhr im Rappen in
Bö singen auS Glashardt, Abt.
Ebene:

Rm.: 27 « pälter II. Kl.. 20
Brennscheiter, 11 Prügel, 32 An¬
bruch, sowie das Schlagreis aus
Abt. Wagrain.

- » « // » -
k«rtiet ö . IV . 24I8LK.

Amtliche und Pripat-Lekamitmachungm.
Gi»dii«- e» bei Hrrrenberg.

Stamm-und Brennholzverkaus.
Lus dem HoskammrnvaldHnbholz:

Die «st«ß de« LS April nachmittags3 Uhr im Gasthos zur Post
in Hrrrenberg: SOI Nadelhvlzstämme mit 26 Fstm. I.. 130
Sst« . II.. 215 Fst« . III., 166 Fstm. IV., 18 Fstm. V. Kl.
Langholz und 16 Fst« . SägholzI>—III. Kl.

Mittwoch de« L4. April vor« . S Uhr im Schlag:  227 Rm.
Radrlholzscheiter. Prügel »nd Anbruch; 60 buchene nutz

_ 4400 gebundene Nadelholzwellen, sowie1 Los Schlagraum.
Stuttgarter

sss Pferdemarkt -Lose. » ss
Ziehung am »5. April uud 11. Juni 1901.

1 Doppellos für beide Ziehungen2 t̂z, 1 einfaches Los 1
Zu habend« « . V.

2ar Bsbkulälaag von
ttaulkpaniLkvilvn

aller ^rt, Uvedteu,
KesedlsedtsIrraLdlielts»,

8vtinLc;berv»tLll<1«ll, 6e-
8!edt8»u»8vdlax, (Äitesser
a. ävrßft.), otkeveo küssen
(Lincksfüsse) empüvblt »ied
Vr.mvä.2LrtlLLU2,IslL,

8xvei»I-Xr«t. Leeitrsr äe,
DI» »»

SpeeialdeilanetLlt kür virbtlette»,
sb«»»»tii»«> uvä Sentlrrilbeite».

UovotKvIUiedê usLankt
gvx. 20 kt. in Lriekmarden.

Auskunft
über

Silbuuzrzauz
Loste« u«d
Ausstchte« der Lerufrwege

für Söhne uud Töchter aller Stäube.
dOK

P . « ßr. Glfetchem*. Pfarrer
iu Beseuseld.

Preis I LO « k.
Vorrätig in der

» . « . Zaifer'sche»
Buchhandluug.



Egenhause ».

Jagd-Verpachtung.
Die Eftmeindejigd wird am Mon¬

tag d. LS. April
.nachmittag- 2 Uhr
aus dem Rathaus
auf die nächsten

,3 Jahre ne« ver-
spachtet, wozu Lieb¬

haber tingeladen werden.
Den 13. April 1901.

Der Gemeinderat.
H a i t e r b a ch.

Warnung.
Da ich mit meinem Ehemann
Christa« Helder, Lüblrr,

PH. 8 ., hier in abgesonderter Ver-
mvgknSverwaltung lebe, so warne
ich hiermit jedermann, demselben
etwa- zu borgen, da ich für denselben

nichts mehr bejahte.
Den 17. April 1901.

Katharine Helder, geb. Hiller.
I » VorL.

Wohnoet
empfiehlt per LiterL 80 iZ.

Nagold.
Feingemahlenen

Dunggips
habe auch Heuer auf Lager und
empfehle solchen zur geneigten Ab¬
nahme Christ. Schnou

auf der Insel.
Nagold.

Eine 8jährige, schöne

Rehgaife
verkauft

_ JnttnS Zaiser.
Emmingen.

He« «. Oehmd
zu verkaufen

Michael Maser Wwe.
Nagold.

1 möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

R . Schuster, Kirchstraße.

Mädchenvolksfchule. ẑ andw.Bezirks-Verein̂ old.

^Ziehuugeu »ufthldar
SS. April u. 11. J ««i ».

8t»ttL»i7t«r » » »
Pserdemarkt-Lotterie
2«4S CtvIL- rriLllÎ r«r«1e
« «Helm» « —70, «« « Me.
1 DoppellrS für beide Ziehungen
^ 2.—, 1 einfaches LoS ^ 1.—.
Zn bez. durch die Generalagent «!
Ld «rt »» r0t M«t »«ri Stmttsi »»«.

irr bei Herm . Kuodel , Bazar,
Schmld und « . W . Zaiser,

Buchhandlung.

Die nevnntretkndrn6. bezw. 7jährigen Mädchen find Dien - tag
de2 LS . April vormittag- S Uhr ron einem Angehörigen Herrn
Blum zu über weisen; etwaige Gebrechen der Kinder wollen dabei dem
Lehrer mitgeteilt wcrven.

Den 17. Ap-il 1901. K. Ortsschnlinspektorat:

Mittelschule.
Mit Beginn des neuen Schuljahrs, den 22. April, findet eine

Neuaufnahme von Schülerinnen
statt.

Der Eintritt in die Mittelschule erfolgt in der Regel nach voll¬
endetem4. Schuljahr.

Die Aumetduntzeu wellen Montag den LL. April vor« .
1112  Uhr im Klaffenlokal bei dem Klassenlehrer, Herrn Roll,
gemacht werden.

Nagold,  den 17. April 1901. Dtk Vorstand:
Professor Finckh.

Altensteig Stadt.
Verkauf von aufbereitetem

Nadelstammholz
im Wege des schriftlichen Anfstreichs

(Submission)
aus Stadtwald Geißelten«, Abt. 1, 3, Maik-
halde, Nbt. 1, 2, und Lavgrnberg, Abt. 6:

1127 Stück Lang- u. Sägholz mit 657,25
Fm., meist Rottannen, und zwar:

Langholz: I. Kl. 11,12, II. Kl. 51.56,
III. Kl. 218,77, IV. Kl. 315.63, V. Kl. 39,19 Fm.

Sägholz: I. Kt. 5 9S. II. Kl. 7,31. III. Kt. 7,59 Fm.
Angebote ans die einzelnen Lose oder auf dar ganze Quantum in

Prozenten der Reoierpreis« sind schriftlich und»erschlossen mit der Ans.
schrist„Gebot auf da» Stammholz aus Stadtwaldungrn" bis spätestens

Mittwoch - e« 24 . April ds. IS . mittags 12 Uhr
bei dem Stadtschvltheißenemt hier einzureichen, woselbst «ach« . S Uhr
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten snwohnen können.

VerkousLbedingungm und LoSverzeichniffe können von der Stadt-
sö:sterei bezooen werden.

Die Entfernung von der Station Alteusteig beträgt
S—s Ln».

Den 1b. April 1901.
Sta-Ischultheißeuamt:

Welker.

Nagold.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
Gatte, Bäte, Schwiegervater, G-.oßvater und!
Bruder

Johannes Maser,
Oekonom,

am Dienstag abend7 Uhr unerwartet rasch durch!
den Tod sbberustn wurde.

Die Beendigung findet Freitag mittag2 Uhr^
statt. Um sttlle Teilnahme bittet:

Namens der tiefirauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Sarah Majer» geb. Kempf
mit ihren2 Kindern und Schwiegertochter.

Bekanntmachung,
betr. Aufforderuug zur Aameldaag für de« Auftrieb
vo« Juugvieh auf die Juugviehweide des BereiuS

i« Uuterfchwaudorf.
Die Viehbefitzer werden hiemit aufgefordert, ihre Rinder und Farrev,

welche sie in diesem Jahr auf die Jungviehwride deS landw. Vereins in
Untrrschwandors auftreiben wollen, spätestens bis1. Maid. I . anzumelden.

Die Anmeldung kann von den Virhbefitzern des Bezirks Nagold
bei den Herren Ortsvorstehern ihrer Gemeinde erfolgen, von den aus¬
wärtigen dagegen hat di«selbe bis zu dem genannten Termin bei dem
Herrn Vorsitzenden der Weidekommissto«, Herrn Stadtschultheiß Krauß
in Hoiterbach, zu geschehen.

Für die Berücksichtigung ist die Zeit der Anmeldung maßgebend,
wobei die Juhaber von Aktien, sowie dir Mitglieder des Landw. Bezirks-
Vereins den Vsrrang haben.

Die Eröffnung der Weide findet vo ausfichtlich wie im Vorjahr
wieder Ende Mai statt. Der Termin deS Auftriebs wird den Anmeldern
besonders bekannt gegeben.

Das Weidgrld beträgt in diesem Jahr:
») für ein Rind bis zu 200 tcx Gewicht. . , 34
d) „ „ „ „ „ 300 „ „ . . . 36
H „ „ » ,, „ 350 „ „ . . . 38 »Sk
S) .. .. „ „ 400 „ .. u. darüber 40 ^
») „ einen Farren . 40 ^
k) „ Tiere aus anderen Bezirken je 10^ mehr.

Fohlen werde» in diesem Jahr noch nicht auf dir Weide zugelaffen.
Es soll als Regel rur zur Zucht geeignetes und nicht unter7 Monate
altes Vieh auf die Weide gebracht werden.

Die Versicherung der Rinder und Farren gegen Umstehen oder
Notschlachten derselben während der Weidedauer erfolgt durch den landw.
Verein gegen Entrichtung einer Versicherungsprämie von 0,5°/o des Ver¬
sicherungswertes, jedoch nicht unter1

Die näheren Bedingungen für den Austrieb auf dis Weid; des
Vereins können von den Herren OrtSvorstehern des Bezirks oder dem
Herrn Vorsitzenden der Werdekommission erbeten werden.

Dir Herren Ortsvorstrher des Bezirks, welche» mit nächster Post
Anmeldebogen und Weidbedingungen zugehen, werden ersucht. Vorstehendes
den Virhbefitzern ihrer Gemeind« noch besonders bekannt zu machen und
die Anmeldungen der Viehbesitzer entgegennehmen zu wollen.

Nagold,  den 15. April 1901. ,
Der Vereinsvorstand:

_ Obsramtmann Ritte ?.
Köklvn's Koi1falr-2isgv!

LUS vemsnl UNll Land ist das vsot,
dvr LuIcunM

IllüdertrolkM!ü»»liiirr«ilrl»i !kLt«lltei.8V8t»»t«»!
Lvböusr, kLibeursiober , ellsbtvoiier , leiobter,
solider , Its.1tbs.i sr , vettvr - und sturmeiebsrer,
vor slleni über »»«trUoIUtlt «!» »1«
jedes euders vsob . LmtUob und keobmLuuisob

^ —suks Oiäureudsts bsxutsobtet . ? rim»-RskereuL.
-kiitrmsrk» ^ Orosss LrkolbS übsrsll ; Asxeuvärtix über

180 llosuskebriksu im In- und tiuslsnds , dsrnntsr viel« erstblsssiA « Firmen.
Oerinxs Lspitslsnlsxe — Orosser Osvinn . b'abribstion , veil ttsndbstrieb , sin-

! ksob nnd übsrsii Isiobt suskübrbsr . — vseobinsile I 'sdrikstions -bünriobtnnxsn,
-Nsebvsiss der osobstKelexenell üioenrksbrib kür den Le^ux von Lsitkslrr .iexeln,
' sowie krospebt und sllss Mdere durob den kstentinbsber ri »«oN«>7 »LSNIer,

ssobssn.

Der ktolluxalnnvLtvorvii»
empfiehlt Mv- frische Gier. "M»

>Niederlageb. Kuetsv Nollsn,Nagold.

Mrlömr^

Nagold.

Müller-Gesuch.
Ein tüchtiger, solider

Müller
kann sofort eint.etrn bei

Müller Nasser.
Auch nimmt einen kräftigen

Junge»
in die Lehre der Obige.

«Li « ! !
ist j«d«Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendfrischem Rnöseheu,
reiner , sametwetcher Haut , und blendend
schSnrm Leint . Alle» dir» erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
». Bergmann u. Go., Radrbeul -Dre- den,

Schutzmarke: Steckenpferd.
» Stück »0 ^ bei : « . M . » ataae.

Mittwoch abend auf
dem Weg vom Stadtbahn-
Hof in die Stadt ein
fchwarzfeideueS

Arbeitstäschchen
(Pompadour). Abzugrben gegrn Be-

f lohnung bei der Expedition.  _
Nagold.

Kindsmädchen
gesucht im Alter von 16—17 Jahren
bei gutem Lohn. Eintritt sofort.

Frau Emma Berg.

Kochmädche»
gesucht.

Suche ein einfaches, bescheidenes
Mädchen, welches Lust hat, daS
Kochen unentgeltlich zu erlernen,
sofort oder auf 1. Mai.

Frau Emma L«z, Posthotel,
Nagold.

kur Herren ,Lauben unä Linder
in größter Auswahl und neuesten Fa<Ms

empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen.

, Wegen Erkrankung meines Mäd-
>, chrns suche ich auf1. Mai bei gute«

Lohn ein fleißiges, tüchtiges

! Mädchen,
da» kochen kann und in allen Haus¬

arbeiten erfahren ist.
Frau Dr . Reichel,

Calw.
Aa >z<»Z!k»i»»8v bei8.Rt. ruiesr.

Unser früheres Mitglied
Johannes Maser,

Oekonom,
!ist gestorben. Seine
Beerdigung findet

am Freitag mittag2 Uhr in
Nagold  statt, wozu dir Mit¬
glieder des Ennrnnger Vereins,
sowis der Kkikgervereme der
umliegrnden Orte zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen werden.

Der Borftaud:
Martini.

Calw.
Tüchtige

Zimmergesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

Zimmermerster Brost.
Unterjettingen.

Vehrlmgsgesulh.
Einen kräftigen Jungen nimmt

unter günstigen Brdingunden in die
Lehre

Johanne - Roll,
_ Küfer.
Mitteilungen -es Atan-esa«tr

-er Lta-t Nagst-.
Geburten : Theodor Friedrich, Sohn de»

Ehristian Wagner,  Buchhalter , geb.
am 14. April.

Aufgebote : Karl Gottlob Schneider,
Maurer hier, und Rosine Vollmer,
Tagl . Tochter von Gbhausen

Todesfälle : Johanne » Maser,  Bauer.S8 a.. gest. am 1«. April.
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